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hofen. 
Nm. an Weiher.- 
Jüd. Volkbühne; sehr gute Vorstellung eines geschickten Pogrom- 

stücks von Dymow, das mich politisch menschlich mehr packte als 
dichterisch. Grauenhafte Welt! Daß wir es ertragen!— Im Spiel der 
gute alte Naturalismus aus den guten alten Reicherzeiten, die hohe 
Künstlerschaft erweist sich doch erst im Stil. Übrigens gewiß treffliche 
Schauspieler. Schäbiges Gasthauslocal. Director Deutsch erbat Propa- 
ganda. Richard, wie in allen jüdischen Sachen, etwas zu sehr Partei- 
mann und bewußter Repraesentant...- Verstand, auch wegen des 
Jargons, wenig.- 

Las Dunans kleines Buch über Oesterreich; dort wo er nicht ten- 
denziös deutschenfeindlich und vercliquet ist, leidliches Excerpt; oft 
oberflächlich und kurzsichtig. (Ich komme natürlich besonders gut 
weg.-) 
28/5 Vorm, am Weiher.- 

Abends mit Heini Parsifal. (In der frühem Kaiserloge.) Hörte es 
zum ersten Mal, hatte von der Musik (die ich natürlich großentheils 
kannte) starken Eindruck. Der Text ist mir unsagbar widerlich.- 
29/5 S. Spazierg. - Dornbacher Park - Sofienalpe - Hameau - Sal- 
mannsdorf.- Verse zum Weiher.- 

Zu Mittag tel. 0.; harmlos; übrigens schwer zu verstehn. 
Nm. in ziemlich trüber Stimmung auf dem Balkon und im Garten. 
Wittels und Frau gegen Abend. 
N. d. N. bei Salten. Seine Filmgeschäftsprojecte.- Später von 0.; er 

kann sich nicht vorstellen, daß wir je wieder wirklich zusammen 
lebten.- Die Münchner Tage;- das Beatricehafte der intellectuellen 
Frauen. „Sie hat geglaubt, daß Sie ihr den Ausblick ins Leben ver- 
stellen,- hat Sie weggeschoben - und sieht,- hinter Ihnen ist nichts für 
sie.-“ 
30/5 In der S. und M. Ztg. ein Feuill. über Schermann von Hayek. 
U. a.: „Vor wenigen Wochen, als ich ihm die Schrift eines berühmten 
oest. Dichters zeigte, ein paar Worte nur, eine Adresse (ich hatte H. 
vor wenigen Wochen geschrieben) begann Sch. seine Analyse mit der 
tragischen Feststellung: ,Ein Mann, der sich bereits zu krümmen be- 
ginnt vor Alter und Sturm.“1 Den Sturm könnt ich mir gefallen lassen; 
das übrige verstimmte mich.- 

Dictirt - wie immer fast nur geschäftliches.- 
- Nm. am Weiher.- 
Hr. Hirschfeld, junger Schauspieler der Wanderbühne (Cyprian, 


